
 
Pflegst Du noch oder lebst Du schon?  

Grund zur Panik oder alles halb so wild? 
 
PRESSEMITTEILUNG 
Einladung zur Podiumsdiskussion 

 
Frankfurt am Main, 12.11.2015 – Pflege ist ein Thema, das für viele Menschen in weiter 

Zukunft liegt. Und das, obwohl schon heute ein Großteil der Menschen von einem 

Pflegefall in ihrem familiären Umfeld betroffen sind. Experten prognostizieren, dass sich 

die Zahl der Pflegebedürftigen in den nächsten Jahrzehnten von derzeit 2,6 Millionen 

Menschen mehr als verdoppeln wird – gerade für Frauen ein wichtiges Thema. Nicht nur 

bei der Versorgung der Pflegebedürftigen zu Hause tragen sie als pflegende Angehörige 

die größere Last. Auch im Alter sind Frauen doppelt so häufig von Pflegebedürftigkeit, 

Demenzerkrankungen und Heimunterbringung betroffen. Und schon heute sind rund 40 

Prozent der Heimbewohnerinnen auf Sozialhilfe angewiesen. 
 

Mit dem Pflegestärkungsgesetz II will die Politik ab 2017 ein weiteres Mal gegensteuern 

und in verschiedenen Bereichen für Entlastung sorgen. „Ein wichtiger Schritt, der zu 

begrüßen ist. Oder doch nur ein Pflege-Reförmchen, das die Menschen darüber hinweg 

täuscht, sich mit dem Thema zu beschäftigen?“ so Dr. Stefan Söhngen, Vorsitzender der 

Frankfurter Montagsgesellschaft. 

 

Diese und weitere Fragen stellt der gemeinnützige Verein, der sich als Plattform für 

bürgerschaftliches Engagement versteht, am 16. November in den Mittelpunkt seiner 

monatlichen Diskussionsrunde. Mit Stefan Grüttner, Hessischer Sozialminister, Ludwig 

Frölich, Bundesvorstand Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e.V., Peter Plester, Leiter 

Personal Universitätsklinikum Münster und Dr. Stefan Knoll, Vorsitzender des 

Vorstandes der Deutschen Familienversicherung wird hierzu ein Podium erwartet, das 

die Thematik aus verschiedenen relevanten Blickwinkeln heraus betrachten wird.  

 

Die Veranstaltung der Montagsgesellschaft findet statt am 16. November, von 19.30 bis 

21.00 Uhr, in den Design Offices Frankfurt Westend, Barckhausstraße 1. Anmeldungen 

zu der kostenfreien Veranstaltung sind möglich unter dialog@montagsgesellschaft.de 

 
Über die Frankfurter Montagsgesellschaft 
Der gemeinnützige Verein Montagsgesellschaft e.V. versteht sich als eine 

parteiunabhängige Plattform für bürgerschaftliche Interessen. Zweck des Vereins ist die 

Förderung der politischen Diskussion. Einmal im Monat treffen sich seit 2005 in 

Frankfurt am Main hierfür Personen aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft, um in 

dem Forum nach dem Motto „mitreden statt zuschauen“ aktuelle gesellschaftspolitische 

Themen zu diskutieren. 
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